
«wohnen und erholen»…
… hat Freienwil als Slogan gewählt. Die Bautätigkeit ist rege. Zuzüger sind vorwie-
gend junge Familien. Eltern schätzen es, ihre Kinder in die überschaubare und 
sehr gut geführte Schule – 2 Jahre Kindergarten und  6 Jahre Primarschule – 
schicken zu dürfen. Die Schule ist ein wesentlicher Standortvorteil von Freienwil.

Freienwil zeichnet sich durch ein historisch intaktes Ortsbild aus. In weiser 
Voraussicht haben die Bürgerinnen und Bürger dieses mit dem Gestaltungsplan 
bereits im Jahre 1990 geschützt. Alle Liegenschaften der Dorfstrasse besitzen 
geschützte Vorgärten, die als Blumen- und Gemüsegärten genutzt werden. Die 
Umbauten von Ökonomieteilen in Wohnraum fügen sich harmonisch ins traditio-
nelle und historisch wertvolle Ortsbild ein. Dem Grundsatz des verdichteten Bau-
ens wird so nachgelebt.

Im Jahre 1506 hat sich Freienwil von Baden losgekauft. Die Eigenständigkeit will 
sich die Gemeinde nach ihren Möglichkeiten bewahren. Die kommunalen Aufgaben 
will Freienwil unabhängig bewältigen. Dabei ist die Gemeinde aber offen, regionale 
und überregionale Veränderungen zu beachten und wenn erforderlich, einen Bei-
trag daran zu leisten.

Der Siggenberg ist das Naherholungsgebiet von Freienwil. Hier finden Wanderer, 
Biker und Reiter ein gut unterhaltenes Flur- und Waldwegnetz. Über die vielen 
Naturschönheiten wacht der aktive Naturschutzverein. Aktive Sport- und kulturelle 
Vereine tragen zur vielfältigen Dorfkultur Freienwils bei.

Gemeinde:........................................ Freienwil
Kanton:.................................................Aargau
Einwohnerzahl:....................................... 1050
Fläche:.....................................................4 km2

Internet:............................. www.freienwil.ch	

Programmeintritt Energiestadt:...........2011
1. Zertifizierung:......................................2011
2. Zertifizierung:..................................... 2015

Freienwil

Daten und Fakten

Die energiepolitischen  
Vorzeigeprojekte

�� Sämtliche kommunalen und viele 
private Liegenschaften werden 
über einen Nahwärmeverbund mit 
Holzschnitzeln beheizt. 

�� Freienwil setzt die Konzessions-
abgaben zweckgebunden für 
Massnahmen im Energie- und 
Umweltbereich ein. 

�� In der Gemeinde Freienwil wurden 
flächendeckend Tempo 30-Zonen 
realisiert. 

�� Die öffentlichen Parkplätze werden 
bewirtschaftet. 

�� Die Gemeinde Freienwil hat  
erfolgreich die Energiebuch- 
haltung eingeführt. 

by leistungsfotografie.ch



Wofür steht das Label Energiestadt?
Energiestadt ist eine in der Schweiz entwickelte und auf 
europäischer Ebene vergebene Zertifizierung (European 
Energy Award). Das Label zeichnet Gemeinden aus, die ein 
Qualitätsmanagement für die Umsetzung ihrer Energie- 
und Umweltpolitik eingeleitet haben. Konzipiert wurde die 
Auszeichnung im Rahmen des Bundesprogramms Energie-

Schweiz. Das Bundesamt für Energie (BFE) fördert damit die 
Umsetzung der nationalen Energiepolitik in den Bereichen 
Energieeffizienz und erneuerbare Energien. Mit dem Teil-
programm EnergieSchweiz für Gemeinden unterstützt das 
BFE gezielt die kommunale Ebene. Inhaber des Labels ist 
der Trägerverein Energiestadt.

Label fördert Bewusstsein
«Als Gemeinde der Region von Baden 
bietet Freienwil eine hohe Wohnquali-
tät für alle Generationen. Unsere 
überschaubare Schule und unsere 
Vereine, ein Dorfladen mit Postagen-
tur und der Hofladen «Dorfschöpfli» 
sind beste Voraussetzungen für ein 
aktives Dorfleben. Mit unseren mehr 
als 1000 Einwohnern geben wir uns  
bewusst eigenständig.  
Unseren Holzschnitzel-Nahwärme-
verbund wollen wir ausbauen und die 
Ressourcen aus unserem eigenen 
Wald weiter ausschöpfen. Die ÖV- 
Anbindung an die Stadt Baden ist  
hervorragend. Zusammen mit der 
neuen Ortsdurchfahrt wurde die 
Strassenbeleuchtung auf LED umge-
stellt. Auch die Beleuchtung der 
Quartierstrassen ist auf LED umge-
rüstet worden. Bei der Raumentwick-
lung wird weiterhin an der inneren 
Verdichtung gearbeitet. Die Revision 
der BNO ist in Vorbereitung.  
Das Label Energiestadt fördert das 
Bewusstsein für den nachhaltigen 
Umgang mit den Ressourcen bei Be-
hörden und der Bevölkerung.»

Robert Müller
Gemeindeammann, Freienwil

Energiepolitisches Profil 2016

Freienwil will in den nächsten Jahren:

�� die Einführung des Gebäudestan-
dards 2015 prüfen. 

�� Kriterien für das Beschaffungswe-
sen erarbeiten. 

�� einen ganztägigen Halbstundentakt 
nach Baden realisieren. 

�� den Wärmeverbund erweitern. 

�� einen Energieunterricht an Schule 
und Kindergarten prüfen. 

Interne Organisation

Kommunikation, Kooperation

Entwicklungsplanung, Raumordnung

Mobilität

Kommunale Gebäude, Anlagen

Versorgung, Entsorgung

100%

75%

50%

25%

0%

Das Spinnendiagramm stellt dar, welchen Anteil (in %) die Gemeinde Freienwil von ihrem energiepoliti-
schen Handlungspotential ausschöpft. Um das Label Energiestadt zu erhalten, muss eine Gemeinde 
50% ihres Potenzials ausschöpfen, für das Label European Energy Award GOLD 75%. Die Gemeinde 
Freienwil erreichte 2016 einen Anteil von 59%.

Kontaktperson Energiestadt Freienwil
Daniel Büchi, Tel.: 056 210 04 36 
daniel.buechi@aew.ch

Energiestadt-Berater
Herbert Mösch, Tel.: 062 834 03 00 
herbert.moesch@novaenergie.ch

Weitere Informationen
www.energiestadt.ch/freienwil

Robert Müller

Die nächsten Schritte
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